Seichte Tiefe








Ein Christ sagt laut, er sei dagegen 


(es geht um "Feiertagsarbeit"), 


doch weiß er nicht genau, weswegen, 


"halt so als Christ, du liebe Zeit!"





Man spürt es gleich, es ist ihm peinlich! 


(Man fragt doch jetzt wohl nicht zurück? 


Wenn ja, dann stottert er wahrscheinlich!)


 Man hat's geschluckt, na, welch ein Glück!





Ein zweiter Christ kommt mit der Bibel: 


"Da steht vom Sonntag auch was drin!"


(Man schweigt, gottlob! Es klingt plausibel;


die Bibel zählt noch, immerhin!)





Ein dritter schließlich, ganz gerissen,


holt irgendwo die Floskel her:


"Es geht mir gegen das Gewissen!"


Jedoch man frißt es, bitte sehr!





Soweit ganz gut, doch muß man fragen:


Wie ginge es den Christen dann,


würd' einer zu entgegnen wagen,


vielleicht gar einer, der das kann?





Man denke sich, er wollte hören,


wo in der Bibel solches steht?


"Gewissen" könnt' ihn nicht betören


und "christlich" wüßt' er gern konkret...





Wie würde mancher Federn lassen:


Die "Christlichkeit" war heiße Luft,


das "Bibelwissen" nicht zu fassen,


die inn'ren Werte - längst verpufft...





Doch, Gott sei Dank, sie fragen selten;


wer wird wohl auch so dämlich sein?


Von echter Tiefe trennen Welten,


man schwimmt im Seichten allgemein.
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